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Handelsbarrieren abbauen: BGA-
Präsident fordert fairen Wettbewerb mit

China
&quot;Erfahren Sie, warum BGA-Präsident Dr. Dirk Jandura

die Entscheidung der Bundesregierung gegen Strafzölle
unterstützt. Der Artikel beleuchtet die Wichtigkeit des

freien Handels mit China und die Notwendigkeit, Lösungen
in Gesprächen auf Augenhöhe zu finden. Lesen Sie mehr
über die Auswirkungen der Handelsbeschränkungen auf

die deutsche Automobilindustrie und die Chancen für einen
fairen Wettbewerb.&quot;

In einem klaren Bekenntnis zur freien Marktwirtschaft hat die
Bundesregierung heute in Berlin eine mutige Entscheidung
getroffen: Gegen die Einführung weiterer Handelsbarrieren! BGA-
Präsident Dr. Dirk Jandura zeigt sich begeistert und betont: „Es
ist richtig, gegen die Strafzölle zu stimmen!“ Die Stimme für den
freien Warenverkehr ist nicht nur ein politisches Statement,
sondern ein notwendiger Schritt für Deutschlands



Handelsbeziehungen.

Doch was steckt hinter dem drängenden Appell der
Bundesregierung? Die Argumente der EU-Kommission für die
Einführung zusätzlicher Strafzölle auf chinesische Produkte
wanken. Dr. Jandura warnt: „Diese Zölle schaden offensichtlich
auch unserer deutschen Automobilindustrie!“ Der Präsident des
Außenhandels sieht ein reales Risiko für einen gefährlichen
Wettlauf um Handelsbeschränkungen. „Wir dürfen nicht in einen
Überbietungswettbewerb der Handelskonflikte geraten“, ruft er
eindringlich in die Runde.

Chinas Rolle im europäischen Handel

Ein Blick auf die Zahlen verdeutlicht die Brisanz der Situation:
China gehört zu den wichtigsten Handelspartnern Deutschlands.
„Das sollte uns stets klar sein“, fügt Jandura an und hebt hervor,
dass die EU dringend auf Lösungen setzen muss. „Statt unser
Verhältnis durch politische Abschottung zu belasten, sollten wir
auf transparenten und fairen Austausch setzen!“

Die aktuelle wirtschaftliche Lage Chinas, das ebenfalls mit
einem starken Wachstumseinbruch zu kämpfen hat, könnte die
verfahrene Situation entschärfen. „Ohne den europäischen
Absatzmarkt wird es für die chinesische Wirtschaft äußerst
schwierig“, mahnt Jandura zur Besonnenheit und zum Dialog.
Der Appell ist klar: Ein offener Austausch könnte nicht nur
Deutschland, sondern auch China helfen, aus dieser
angespannten Situation gestärkt hervorzugehen.

Die Botschaft ist eindeutig: Der Weg der Partnerschaft und
Gespräche auf Augenhöhe ist der Schlüssel zu einer stabilen
Handelsbeziehung, die beiden Volkswirtschaften zugutekommt.
In Zeiten der Unsicherheit erfordert es Mut, sich für eine offene
Handelspolitik einzusetzen – und genau das hat die
Bundesregierung heute eindrücklich unter Beweis gestellt!
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